
des
Erscheinungstage:

Dienstag , Donnerstag , Samstag. mbnbmu  TaMatts. Verlags - Fernsprecher: Nr. 2266.

Uo. 61. Dienstag, den 21. Mai. 1901.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkeufuhrwesen.
ES wird hiermit zur Kenntniß der Mitglieder(:cs Wiesbadener Droschkenvesitzer-Verrinsebracht , daß vom 1 . April d . I . ab auf den

olgcuden Droschkenhaltcplätzcn der Stadt Wies-
badcir die daneben angegebene Zahl Droschken
Aufstellung zu nehmen hatr

Zahl der Droschken.
1 . Lim Krieger -Denkmal im Ncrothal . . 3
2 . In der Saalgasse an der Mündung in

die Taunusstraße . 8
8 . Auf dem Kranzplatz . 3
4 . In der Sonncnbcrserstraßc , au den durch

die Kuraiüagen führenden Chaisenweg 2
5 . Bor der alten Kurhaus -Colonnade . . 20
6 . Vor der neuen Kürhaus -Colonuade ( auch

Theater -Colounade gen .) . . . . . 20
A »r alle » Abenden , <m welchen Vor-

ffeNnttge « in » « gl . Theater stattfiirden , bleibt
der borgenannte Halteplatz nur dis « V» Ahr
Abends mit 20 Droschken , nach » ' /- Uhr
Abends nur mit 10 Droschken besetzt.

7. An der Südseite des Rathhauses . . . 4
8 . Auf der Südseite der Museumstrabe . 3
9 . Ans der OÜseite der Victoriastrabe , an der

Mündung in die Franksurterstraße . 6
10. In der Blumcnstrabe — Westseite— an

der Mündung in die Bierstadterstratze 3
11 . Aufdem südlichen Fahrdammc der Rheiu-

strabe vor dem Ludwigrbahnhof . .
13 . Auf dem Reitwege der Rheinstrahe , an-

angcud an der Rhrinbahnstraße . .
18 . Au dem Reitwege der Rheinstraße , an»

angend an der Morihüraße . . .
14 . Aus dem Reitwege der Rheinstraße , an-

sangeud an der Wörthstratze . . .
18 . Am Kalser -Friedrich -Ring , au der Münd¬

ung der Moritzstraße . 3
IS. Auf dem Mauritiusplatz . 3

Den für den Eisrnbahndierrst bestimmten
Droschken find nachfolgende Halteplätze angewiesen
worden:

a . für den Dienst auf dern Taunns-
t »« d Luvwigsvahtthof auf dem nörd¬
lichen Fahrdamme derRheinstraße , anfangend
an der Mainzerstraße;

r . für de »» Dienst aus dem Nürinbahn-
hof auf dem ReinvE der Rheinstraße,
anfangend an der Adolphstraße in der
Richtung uach der Nicolasstraße.

Die vorstehend zu L, 8, 6 , 6 , 11 und 13 ge¬
bannten Halteplätze sind von Morgens 6 Uhr ab
mit je 2 Droschken zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
8 Uhr Nachmittags ab mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die Dienstzeit
sämmtllcher übrigen Droschken aus den vorge¬
nannten Halteplätzen um 7 Uhr Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurbanscolonnadc , bezw.
uach beendigter Vorstellung im königlichen Theater
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattsindet
— auf dem Halteplatz vor der neuen KurhauS-
colonnade ( auch Theatercolonuade genannt ), deren
Dienstzeit bis Nacht » 12 Uhr währt , dauert die
Dienstzeit sämmtlichcr übrigen Droschken auf de»
Halteplätzen bis 11 Uhr Abend ». *
Der Polizei -Präsident . K . Pri »»z v . Ratibor.
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Bekanntmachung.
' ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht , daß
1. vom 20 . Mai d. I . ab die Droschten-

haltestette am Kaiser -Friedrich -Ring an der
tvestlicheii Ecke der Mündung der Moritzstraße —
aufgehoben und

2. von » 20 . Mai d . I . ab auf der
östlichen Fahrbahn der Adolphsallee und
zwar au der Miinduug der Goethestratze
(südliche Ecke derselben ) «iu Halteplatz für drei
Droschke »» eingerichtet ist. Die Droschken nehmen
hinter einander , neben dem Reitwege Ausstellung,
die Köpft der Pferde sind der Mündung der
Goethcstraße zugekehrt,

3 . die für den Eisenbahudirnst a »n Tannus-
undLudwigsbahuyofebrstimmtenDroschke«
nicht mehr auf dem nördlichen Fahrdamm
der Rheinstraße , anfangend an der Mainzer¬
strabe , so, »der »» vo, » jetzt ab gemeinschaftlich
mit dem für der» Die, »st a, »f dem Rhein¬
bahnhofe bestimurten Droschken auf dem
Reitwege der Rheinstraße , anfange, »d an
der Adolphstraße »»»«d soweit erforderlich
auf den » südlicher » Fahrdamn » der Ryein-
straste neben der Fntzgängrr -Allee , anfangend
an der Adolphstraße , in der Richtung nach der
Nicolasstraße , Aufstellung zu nehmen haben . *

Wiesbaden , den 10 . Mai 1901.
Der Polizei - Präsident . « . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
„ Es wird darauf hingewiesen , daß e» im eigenen
CSititvcffc der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
veicntlicheu Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen GewcrbcaufstchtSbeamtcu
Mewerbc -Jnfpektor ) zu Ratbe zn ziehen , damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un-
«öthiger Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können , deren es zur Er¬
füllung der durch die Bestimmungen der §§ 120a , d
der Gewerbeordnung de» Betriebsunternehmern
auferlegteu Pflichten bedarf . *
Der Miizei -PräLdeytz « . Pxiujv . Ratihyx.

Bekanntmachung,
betreffend den Tarif für Droschken mit

Fahrpreis -Anzeiger »».
Mit Zustimmung des Magistrat « treten an

Steve der in dem im Rheinischen Kurier No . 82,
Morgen -Ausgabe v. 24 . März 1900 veröffentlichten
Tarif für Droschke »» »nit Fahrpreis-
Anzeiger » aufgeführten einmaligen Zuschläge,
folgende Zuschläge vom IS . April d . I . ab
in Kraft:

Au einmaligen Zuschläge, » wird unabhängig
von der jeweilig eingeüelltcn Taxe erhoben:

a.  Fahrt von den Bahnhöfen . Mk. — .25
b. Für jedes größere Stück Ge¬

päck oder für schwerer als 10 kg
wiegendes kleines Reisegepäck . . „ — .25

o. Für Nachtfahrten . . — .50
d . Für Hin - »». Rückfahrt « ach»

,jL den zur Gemarkung Sonnen¬
berg gehörigen , an Sonnen-
bcrgrrstraße belegencn Land¬
häusern bis in Höhe der Vista
Liebenburg , einschließlich der
letzteren . — .25

2 . Sonnenberg . „ — .50
8 . Biebrich . 1 .—
4. Griechische Kapelle . „ 1 .—
5 . Nerobera . „ 1.—
6 . Leichiwnkhöhle . 1 .—
7. Fischzuchtanstalt . 1.—
8. Fasanerie . 1.—
9 . Neuer Friedhof . 1 .—

10 . Schießhallcn . 1.—
11 . Hof Geisberg . . 1 —
12 . Wilhelmshöhe bei Somicnberg „ 1 .—
13 . Bierftadter Warte . „ 1.—
14 . Rambach . 1 .—
15 . Dotzheimer Bahnhof . - . . , 1.—
18 . Dotzheim . . . . . . . . .  1 . -
17 . Clarenthal . . „ 1 —
18 . Erbenbcim . „ 1.—
19 . Schierstem . 1.—
20 . Bahnholz , Hotel , Restaurant

nnd Luftkurort . 1.—
21 . Caftel . ' 2 .-
22 . Taunusblick . 3 .—
23 . Walluf . ' 8 .-
24 . Mainz . . . . „ 3 .-
25 . Blatte . . 8 .50
26 . Schlanaeubad . . . . . . .  4 .50
27 . Langeiifchwalbach . 4 .50

Derselbe Zuschlag wird erhoben , wenn uach
den vorgenannten Orten nur die Hinfahrt
ausgeführt wird.

s . Für Rnndtourfahrtenr
28 . Griechische Kapelle über Ncro-

bera , Lcichtweirhöhle zurück . Mk . 1 .—
29 . Griechische Kapelle , Ikeroberg,

Kanzelbuche , Rundfahrweg und
zurück . „ 1.—

30 . Dotzheim über Fraucnstnn nnd
Schicrstein zurück . „ 1 —

81 . Für sämmtliche im Droschkentarif unter
I 6 von No . 59 bis einschließlich No . 89
aufgeführten Rundtourfahrten , soweit die-
dlesclben von einspännigen Droschken aur-
geführt werden . „ 1 .—

Rur mit einem Pferde bespannte Droschken
find nicht verpflichtet , die im Droschkentarif unter
12 No . 31 , ferner von No . 40 bis einschließlich
No . 45 , von No . 48 bis einschließlich No . 58 und
unter I 6 von No . 77 bi» einschließlich No . 89
anzunehmcn . *
Der Polizei -Präfldentr « . Prinz v . Ratibor.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr in der Kochbrnnneu-
Anlag « und in der entlang derselben hcrgestelllen

Vcrbindungsstraße zwischen TaunuSstraße und
Kranzplatz.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1876 über die
Polizei - Verwaltung iu den neu erworbenen Landes-
theilen und der §§ 143 und 144 de« Gesetzes über
die allgemeine Laudesverwaltung vom SO. Juli 1883
wird mit Zustimmung de» Genieinderath » unter
Aufhebung der Polizei -Verordnung vonl 20 . Juni
1888 , sowie des tz 64 der Straßen - Polizei-
Verordnung vom 10 . Juli 1876 und der auf den¬
selben bezüglichen Bekanntmachung vom 31 . August
1876 nachstehende Polizei -Verordnung crlaffen.

8 1 . Kindern unter 10 Jahren , sofern die¬
selben nicht durch erwachsene Verwandte oder Er¬
zieher beaufsichtigt werden , sowie Kinderwärteriunen
ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -Anlage und
in der Trinkhalle untersagt.

8 2 . Personen im Arbcitranzug oder in un¬
sauberer Kleidung , ferner solchen Personen , welche
Körbe oder andere Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Koch-
brunnen -Aniagc und in der Trinkhalle , sowie der
Durchgang durch die Kochbrunncn -Anlage untersagt.

8 4 . Das Mitbringen von Hunde » in die
Kochbmnnen -Anlage und in die Trinkhalle ist ver¬
boten.

§5 . Die entlang der Kochbrunncn -Anlage
hergestcllte Verbindunarstratze zwischen Taunus¬
strabe und Kranzplatz darf von Lastfuhrwerk nur
insoweit benutzt werde » , al » bereu Ladung ganz
oder thcilwcise für die Bewohner dieser Stratzen-
thells bestimmt ist.

Während der Brunncnmufik darf der letztere
von Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt befahre»
werden.

8 7 . Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe vis z» neun Mark
oder entsprechender Haft geahndet . *

LLkLolijei -KräLdetztz . v . Rheinbabttt.

Ortsstatut,
betreffend die gewerbliche Fortbildnngs-

schule in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120 , 142 und 150 der

Gewerbeordnung für da » Deutsche Reich in der
Faffüiig de« Gesetzes , betreffend Abäudernug der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 261 nnd folgende ) wird nach Anhörung be-
theiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverorducteu -Versammluiig
für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt 8 1.

Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig ans-
baltenden gewerblichen Arbeiter (Gesellen , Gehülfcu,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gchülfen in Handeisgeschästcu , sind
verpflichtet , bi» zum Ende des Schuljahre «, inner¬
halb dessen sie das 17 . Lebensjahr vollenden , die
hierjelbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichlc
Theil zu nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden de»
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerbliche Arbeiter , die den Nachweis führen,
daß sie diejenigen Kenntniffe und Fertigkeiteil bc-
fitzeii. deren Aneignung da » Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3-
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungs¬

schulpflichtige Alter überschritten haben oder in dem
Gcmcindcbezirke nicht wohnen , aber beschäftigt
werden , können , wenn der Platz ausreicht , anfihren
Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugelassen
werden . Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt
über die Zulaffuug solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches

derFortbildungsschule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhalte »« der
Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichteten gewerblichen Arbeiter muffen sich zn
den für sie bestimmte » Unterrichtsstunden rechtzeitig
einfindcn und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Theil versäume ».

2 ) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichuetcn
Lernmittel iu den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des für die
Fortbildungsschule erlassenen Schulreglemeut » zu
befolgen.

4 ) Sie muffen in die Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5 ) Sie dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schiiliitcnsilicn
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmen » zu
enthalten.

Zuwiderhandlungen werden » ach 8 150 No . 4
der Gewerbe -Ordnung in der Fassung de» Gesetze»,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt Seite 287)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

3 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche derFortbildungsschule verpflichteten Söhne
oder Mündel nicht davon abhaltcn . Sie haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren.

8 6.
Die Gewerbe -Unternehmer haben jeden von

ihnen beschäftigten nach vorstehenden Bestimmungen
(81 ) schulpflichtigen , gewerblichen Arbeiter spätesten«
am 6 . Tage , nachdem sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzumelden und spätestens am 3 . Tage,
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben , bei
dem Magistrat wieder abzumeldcn . Sie haben die
zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu cutlaffen , daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich , gereinigt und um-
geklndct im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe -Unternehmer haben einem von

ihnen beschäftigten gewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche des Unterricht » gehindert
gewesen ist, bei dem nächsten Besuche der Fort¬
bildungsschule hierüber eine Bescheinigung mit¬
zugeben . Wenn sie wünschen , daß ein gewerblicher
Arbeiter au » dringenden Gründen vom Besuche de«
Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere
Zeit entbunden werde , so haben sic dies bei dem Leiter
der Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser
nöthigenfall » die Entscheidung des Schulvorstandes
emhoicn kann.

88.
Eltern und Vormünder , die demßb entgcgew

handeln , und Arbeitgeber , welche dir rm 8 6 vor»
geschriebenen An - und Abmeldungen überhaupt
nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder die von
ihn « brschäftigteu , schulpflichtigen Lehrlinge . Ge-
frilen , © tbfllf «« und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis

aus irgend einem Grunde veranlaffen , den Unterricht
ganz oder zum Tbeil zu versäumen , oder ihnen
die im 8 7 vorgeschriebeuc Bescheinigung dann nicht
mitgebcn , wenn der Schulpflichtige krankheits-
balber die Schule versäumt hat , werden nach
8 150 No . 4 der Gewerbeordnung in der Faffnng
des Gesetzes betr . die Abänderung der Gewerbe¬
ordnung vom 1. Juni 1891 ( Reichs - Gesetzblatt
Seite 287 ) mit Geldstrafe bi» zu 20 Mark oder
im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tugen
bestraft . Der Magistrat , v . Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses
itt Wiesbaden vom 8. Februar 1897 J .-No . B.
A . 858.

Vorstehende » Ortsstatut wird hiermit in Er¬
innerung gebracht . — Anmeldungen sind auf dem
Nathhaur , Zimmer No . 14 , zu bewirken . *

Der Magisti

Bekanntmachung.
Eine Veiioosimg der 3 */*°/» Stadtanleihe vont

1. April 1896 im Betrage von 3,375,000 Mk . findet
in diesem Jahr « nicht statt , weil die planmäßige
Tilgung durch freihändigen Rückkauf vo » Anleihe¬
scheinen bewirkt worden ist.

Aus früheren Verloosungen sind » och nicht
zur Einlösung gekommen : *

Buchstabe 0 . l No . 448 über 200 Mk.
„ B . II No . 440 „ 500 „

Wiesbaden , den 13 . Mai 1901.
Der Magistrat . V. Jbell.

Bekanntmachung.
Eine Verloosur .g der Stadtanleihe vom Jahre

1898 von 4,550,000 Mk . findet in diesem Jahre
nicht statt , weil die planmäßige Tilgung durch
freihändigen Rückkauf von Anleihescheinen bewirkt
worden ist . *

Wiesbaden , den 13. Mai 1901.
Der Magistrat , v . Jbell.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 81 . d. M ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wollen die Erben der
verstorbenen Eheleute Christoph Merten
ihr im Felddistriet Atzelberg belegenes
einstöckiges Wohnhaus mit Knicstock und
Frontspitze , sowie zwei einstöckigen Seiten¬
bauten und 1v r» 13 qm Hofraum und
Gebäudcfläche in dem Rathhanse hier,
Zimmer No . 55 , Abtheilnng halber
versteigern lassen . F274

Wiesbaden , den 13. Mai 1901.
Der Ober -Bürgermeister.

In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Mttttvoch , den 22 . d. M . , Vormittags

10 Uhr , soll der Ertrag der Roßkastanienbäume in
der Mainzer -, Park -, Kapellen - nnd Jdsteiner-
straße , im Nerothal , bei den Schießhallcn Unter
den Eicken und in der Adolphsallee von der
Adclhcidstraße bis zur Adolphshöhe aus fünf
Jahre im Ratbhaus , Zimmer No . 55 , meistbietend
verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 10. Mai 1901.
Der Magifirat . In Vertr .: Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . d. M . , Vormittag»

11 Uhr , soll die diesjährige Grasnutznng von
städtischen Feldwege » , Gräben und Böschungen im
Rathhause , Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend
versteigert werden . *

Wiesbaden , den 10. Mai 1901.
Der Magistrat . I » Vertr . : Körner.

Feldpolizeilichc Bekanntmachung.
Dar Setzen der als fehlend angemeldcten

Grenzzcicheu soll am Montag , den 20 . d . M . »
Vorn ». 8 Uhr , an der Schiersteinerstraße an-
fangcnd , in de » Districten . Rechts dem Schier-
steinerweg " , „ Schwalbenschwanz " , „ Schlink " und
an den nächsten Tagen in den Districten „Ucber-
ried " , „Alter Exercirplatz " , „Auf dem Berg " und

Schwarzenberg " vorgenommcn werden . Die
Grundbesitzer werden hiervon hierdurch in Kenntniß
gesetzt. *

Wiesbaden , den 17. Mai 1901.
_ Das Feldgericht.
Bekanntmachung.

Das ffädtisch « Bad im Neubau der
„Höheren Mädchenschule " am Schloßplatz ist
der Benutzung übergeben.

Das Bad ist geöffnet:
Für Männer von 6 Uhr Vormittags bis

9 Uhr Nachmittags.
Für Frauen von 6 Uhr Vormitt « gS bis

1 Uhr Nachmittags und von 4 Uhr bi»
S Uhr Nachmittags.

An den Sonntagen werden beide Abthcilungep
um 1 Uhr Nachmittags geschloffen.

Die Preise sind : ^
1 Wannenbad mit Handtuch und Seife . . 80 Pf.
1 Sitzbransebad „ „ „ „ . . 1b ,
1 einfaches Brausebad , Handtuch und Seife 12 „
1 zweites Handtuch . 5 „

Alles Nähere ist ans den Anschlägen rm Bad
ersichtlich . 1

Wiesbaden , dul 13. Mai 1901.
Das Stadtbanamt^

II
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J iftrtrotz
Heu .

Ochsen:

Kühe

I. Kruchtmarkt.
> - !. . . p. 1CX) a.
• . „ 100 ,

100 .
11- Aiehmarllt

J - Qualität .
I . Qualität .

. n.
Schwein « .
Kälber . . . . . .
Hammel . . . . .
m m - ^ " tuakleu.
Butter . . . .
Eier .
Handküse
Fabrikkäse

p. SO K.
- A 'p. SO „
. so „
• p. .

p.

Wkartoffeln
off'ekn

P.

. P. K.
25 St.
100 .,
100  "
100 $.

p. K.ffartoffe ..
Zwiebeln.
Zwiebeln. ti 50 & r,
Blumenkohl f ; i . "V St
Kopfsalat . , „ ’ „

Wiesbaden , den Hai 1901

löschst
Erd«.
A| A1580
680

20

2 50
175
8
6
7

60

Niedr.
Preis.

82

Slitttridfje Anzeigen des Wiesvavener ^ agviarrs.

Preise für Natnralien nnd andere Lebensbedürfnissez» Wiesbaden
vom 12. bis einfchl. 18. Mai.

». Jahrgang . Ro. 01.

Gurken . . .
Spargel . . .
Grüne Bohnen
Grüne Erbsen .
Wirsing . . .
Rothkrailt . .
Gelbe Rüben .
Weiße Rüben .
Kohlrabi , obererd.
Kohlrabi . . .
Grün -Kohl . .
Römisch-Kohl .
Petersilien . . .
Borre.
Sellerie . . . ,
Kirschen . . . .
Erdbeeren . . ,
Stachelbeeren . .
Trauben . . . .
N-Pf-l . . . .
Birnen . . . .
Kastanien . . .

p. St.
- p. K.

• * ,,
• " ,,
• u »
• m *
• m »
• t* n

• " H

'p ."St.

. "p. 5k.
' n n

höchst.
Preis.
*\ -S-60
120
2 40
1

16

Niedr.
Pr>>».

14

50
60
3

10
60

Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .
Ei» Hahn . . . .'
Ein Huhn . . .
Eiu Hase .
Aal . . . . ; ; *
Hecht.
Backfische . . . .

IV . Mrad » ,,d Mehr.
Schwarzbrod : Laugbrod p. 0 ° K

' L.
0.« K.

Weißbrod : a. l Lasserweck . ^
cm ■ . y 1 Milchbrödchcn.
Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K

1 - „ 100

Noggemnehl: No. 0 . p. log "
1 - „ 100 '

Nun5brod

„ y.  Kleis « .
Ochfenfleisch: von der Keule p. K.
^ ^ Banchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch
Schweijiefleisch. . .
Kalbfleisch . . .

»fleisch . . .Hamnie

Biehhof-Bericht

Bich-

Ochsen .

Kü§e

Schlveine
Kälber .

Sammel.erkcl . .

| 5 SS
| m w
B ‘= -k

i«, O Preise von — bis
C I
L

m  « Z
IStück per

SS 1
K 1

130

885
565
200

Verdingung.
a ®.j * Spengler - und Jnstaltations-
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Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

W ^Ides" !w? °R di- den Schutz des
nnaen s.i ^ ;? ? " d-» bezweckenden Strafbcstimm-
Migen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a)
§ 360 No. 8 des Reichsstrafgesetzbuches:

bi« fuf 611' “! . biszu 60 Mark - der mit Hast
Ste ^ en^ ?^ ^ aft, wer an gefährlichen

in Wäldern oder Haiden oder in gefähr-

72 : »»r Mwrrtjmuuift ver städtische»
GebäudenndderenEntwäffernngs-SInlagen

I ^ stleainungsjahre 1901 sollen verdungen werden
Die Verdingiingsunterlageil können während

derVornilttagsdlenststnnden im Rathhanse . Zimmer
°der von dort gegen Zahlung

von 50 Pr . bezogen werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift

versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch,
den 29 . Mat d. I . , Vormittags 11 Nhr,

I «W *'* «», ö» Welcher Zeit die Eröffnung der
Aiigebole in Gegenwart etwa erschienener Bieter

I stattsinden wird . *
Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 15. Mai 1901.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswcsen.
_ __ Frensch._

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hansentwässerungs-

Ai,lagen wurde mehrfach wahrgenommeii , daß die
Wafferver,chl »lffe unter den Küchenspülfleinen.
Badewannen und soiistigen Aiisgussen die so¬
genannten Bleishphons , ungenügend gereinigt
werden. Das Ausstcigeii schlechter, gesiiiidhcits-

üch-r Nähe' von Gebäuden
Sachen Feuer anzündrt.

b)

oder seuerfangeiiden

8 44 des Feld - und Forstpollzei -Gesctzes vom
1. April 1880:

. .. ®eIbü rn,Fe,.6i3 SU 50 Mark oder Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft, wer

L  oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gcfahr-

„ drmst-ndcr Weise nähert ; H I 5
“• k'I .'T t ir dünnende oder glimmende Gcgen-

haiidhabt -" ' ^ " dtirft oder unvorsichtig
S. abgesehen'von den Fällen des § 368 No. 6

dks Strafgesetzbuches im Walde oder in
gesahllicher Nahe desselben im Freien ohne
Ciiaubniß des Ortsvorstehers , in dessen
B -z-rk der Waid liegt, in König!. Forsten
ohne  Eistaubniß des zuständigen Forst-
Ma ,7 ^ " " -,°Mnd -t, oder das gestatteter

,ßen . angezundete Feuer gehörig zu bc-
anijichligen oder auszniöscheil uiitcrlätzi;

*• s ^ 'e7 en-BOrU Fällen des § 360 No. 10
t  Alrargesetzbuchez bei Waldbränden , von
^v -^ ^ Fdorde , dem Ortsvorsteher oder
deieic Sleiloerireter oder dem Forstbesincr
keine ûr Hülfe aufaefordert.

rlcolge leistet, obgleich er der Anf-
LnüL "?L ! " ^ ch- eigene Nachtheile

Negicniiigs -Verorduulig vom 4. März 1899.
Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark im ii ».

bestraft "̂ wer ^ o-rhSItnißmäßig/Latt &

iTiZS? 01,3  dnet  P^ ohn° °7LsNn
Wiesbaden , den 28. Februar 1901.

Der Oberbürgernicister . In Verir . : Körner.

?. . . ,,r '' lPv“. yCIlltlUlJCU»-'
schädlicher und übelriechender Luft aus den in den
Syphons sich aiisammeliideu , in Fäulniß über¬
gehenden Stoffen ist die Folge hiervon.
>r deshalb « nter Hinweis ans
di« Bestimmungen des 8 S dev Polizei-
Verordnung vom 1. Slngnst 1889 , wieder¬
holt aus die Wichtigkeit und Nothwendig-
re,t einer sorgfältig «,» und regeln,äßigen
Reinhaltung der Wasserverschlnsse « nter
den Spülsteinen , Badewannen nnd 'Ans-
0"N" , besonders aufmerksam gemacht.
. Die Reinigung soll in der Regel inoiiatlich

ein- bis zweinial vorgenommc » und dabei folgender¬
maßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von
oben heißes Wasser eingegossen hat , um die Fett¬
ansätze zu lösen, stellt man direct unter de»
Syphon einen leeren Eimer , öffnet durch Auf¬
drehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen gecigiietcil Werkzeug die am tiefsten
Ende des Wasierverschlusscs eingebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Ocffnung,
am besten mittelst einer gceigueteil biegsainen Bürste
mü Drahtstiel durch mehrmaliges Aurwischcn die
gekrümmten Rohre . Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmiitzbcstandthcilcn zu befreie».
Hierauf gießt man nach Schließung der Schraubcn-
offnung eine genügende Menge Wasser , am besten
heißes Wasser , in die Ablausöffumig de? Spül-
steiiics oder Ablanfbeckens, damit die etwa noch
zurückgebliebenen Schmutztheilc ans dem Waffer-
verfchluffe entfernt werden.

Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wasserverschluß anfgestellten Einier schütte man in
das Cloiet aus . *

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswefen.
__ Frensch.  _
ZnmSchtttzeder Feuer-Telegraphen.

Die 88 317 und 818 des Deutschen Reichs-
Ltrafgksctzbuches bedrohe» denienigen , welcher gegen
eine, zu offeiitlichen Zwecken dienende Telcgraphen-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Ha »d-
lungen begeht, welche die Benutzuiig dieser Anstalt
verhindern oder stören, mit Gefängnißstrafe bis zi,
3 Jahren , bczw. mit Geldstrafe bis zu 900 Mk

Bekatittturachultg.

Ä: i!-r ,, . beu 16‘ Mai 1901.
- ^ "6i"rat. — iiirmenverwaltnna.

Bekanntmachung.

mmm
DMBZSN

Wresbaden , den 18. Mai 1901.
-_ Ttädt . Aceise -Amt.

Bekanlltmachnng. ^
nefcti? bnfc ^ etbtn  davon in Kenntnitz
einschl ^ °!Smtni ‘01late  dis

m . September der Fruchtmarkt um » « hx
^ t- Städt . Aeei .' e-« n. l . .

^ndem wir hiermit daraus aufmerksam machen,
sä! fr * diesige Feuer-Telegraph als eine zu
öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen-Anstalt
anzufehen ist weifen wir gleichzeitig darauf hin,
daß eme Verhinderung oder Storung in der Be-
nntzung dieser Anstalt unter Anderem dadurch ver¬
ursacht werden kann, daß die Isolatoren oder die
Lcitmigsdrahte beschädigt, oder daß durch Ver¬
schlingung der Drähte sogenannte Erdverbindungenherbeigefuhrt werden. *

Solche Erdverbindnngen können dadurch ent
stehen, daß die Leitungrdrähte mit Tüchern. Vor.
hangen, Fahnen, Baugerüsttheilcn und dergl. in
Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen des Feuer-Telegraphen...
^Feuer -Telephone- und Alarmleitungenvcrlvickelt

Es liegt daher all- Ursache vor , bei
Einrichtungen von Baugerüsten, sowie bei der
Decoration von Hmrsern und Straße » und Her¬
stellung elektrischer Anlagen jede Beschädigungder
^rgM ^ Ü̂ vmnridin Berührung der Drähte

3 » allen Fällen aber werden im Interesse der
pc-uersicherheit unserer Stadt die Geschäftsleute und
Hausbesitzer, welche eine derartige Beschädigung
veranlaßt oder wahrgenommcn haben, ersucht, die»

| sofort ans der Feuerwache im ehemaligen Gerichts-
Finedrichstraß « 18, Eingang vom

NaasanUche Laudesbibliotbek.
9n SMdMQmeU h;nzu gekommenen Bücher,

I . ^0. Mai 1901 an im Lesezimmer ausgestellt
I sind und dort Torausbestellt werden können . '

R. «7 lt :e'r tU!'; ? a!<;" (lor’Deut8cller . auf d. j . 1901.
t f ' Ifurschner . Leipz . (1901). Pfann-
kuehe , Was best der deutsche Arbeiter ? Tüb.
schnftF/i r ' ■7 1̂ erh Praxis des wissen-
flnti .‘.et quai,a r - Lei Pz' 19(J0- rexte und
Unteuuchuugen z. Gesch. d. altcbristl . Liter . N.
Vollr««ri i * r?c^v ar!Zl̂ -^ *’ Jndogermanisclier
Volksglaube . Berlin l88o . Wundt W Völker-
T.sycholog,e . Bd . 1 Die Sprache , Tb i’. Leipz.
WrU ’ 1C-’„ Wirklichkeiten . Beitr . z.
Monitlc BerI - I960 . Bahnen , Neue
Sffl f; Qmaus; : Schul - u. Gesellscliafts-
h<her« ' R1 ' ,1900' ^ ethvisch , E., Deutschlands
»oheres Scdiulwesen i.  19 . J „hrh . Beil . 1893.
tMndh r^ ’ Evn Ao S a Hagebuche e. Musikers.
(Mod. Oper VI) 2 Aufl. Berl . 1892. Tliode , H„
Di« Jle em u: Le ‘Pz- 19 °1 - Cichorius , C„
1900B n -r f er Tl/1'aianEsiiuIe- Textbd . 3. Berl.
ir i J 110/,13 Eheimsche Burgen , hrsg . v. C
Wnnh ehs 'h Bf ri) 1900' äugend . Münch , illustr.
Wochenschr . f. Kunst u. Leben . 1900, 1, 2. Ein-
f j™men" Drgünzungs -Steuergesetz nebst Aus-
fuhiungs - Anweisung . Th . 1- 3. Berl . 1901.
Jahrbuch f. Gesetzgebung , Verwalt , u . Volks-
Stift80 ' f ’ 190° . Zeitschrift d. SaTigny-
T1f Tig n Po 'tsgesehichte , 21, 1900. Brassey,
J BnOsk Nayy, i - 3. Lond . 1882. Gesch.
,, wiu 8 e8Cnf -e ZJWif b' Wirth , A„ Volksthum
u. Weltmacht in d. Geschichte . Münch . 1901.
Darmstaedter , P Das Grossherzogthum Frank-
n L kf‘ “ M- 1901- Orarner . F „ Rheinische
dn,fiQn? n TJ °,nöm -u- *Sm, ‘scher Zeit . Düssel-
n ? 2 , ion ? °^elt !tz V,H-’ T-: Der  W ein. Bielef.
, ' ö . _v., Siebenbürgen . Heide !-
Kaidavnii * icSy*2’ ^ leôionisn Deutschlands.
S 1RQQ19(-W, ? °rn > Ph - Bismarck . Rede.
Rnnän ^1̂ - Holzhausen , P ., Der erste Konsul
Bonaparte . Bonn 1900. Dohme , R„ Unter fünf
pieussischen Königen . Berl . 1901. Ealckenberg,
SevÄ “ l " F “‘ f -- Th ' U ^uttgart 1901.'öeyna ' üt, _L. F., Erinnerungen . Leipz . 1900.
^ O tErb ri - T e/ {- Bartsoh ' K, Beiträge

188P U“w ^ altdeutschen Literatur. Strass-
tn^ 18r 6'i Walt i,cr T- d. Vogelweide , Ausge-
wahlte Lieder u. Sprüche . Uebertr . y. E . Sam-
sfeier r P?’ 90°- Voiksiieder , Deutsche , aus

in ."? ' v-, Schlossar . Innsbr . 1881.
iS ? ’ J 1" PWosophische Erzäliiungen . Berl.
1900' 8 ^ 0 L , Der Heilige . 22. Aufl. Leipz.
1^ ,° - J> J - 1-  Juniperus . 5. Aufl.
Stuttg 1891. Avenarius , P ., Lehe I Eine Dichtung.
i.  Aufl Florenz u Leipz . Frapan , J ., Zu Wasser
u. zu Lande . Berl 1894. Gilm, II . v., Gedichte.
Leipz ; 1894. Hollmann , H „ Von Frühling zu
Iruhhng 3. Aufl. Berl . 1898. Bourget P.,
Essais de Psychologie contemporaine . Paris 1899
Iteyue _des deux Mondes . T. 161, 162 1900.

i/ ec.cato e Penitenza . Milano 1893!
Stockhardt , A , Schule der Chemie . 20. Aufl

I -;auns chw 1900. Muspratt ’s Chemie . 4. Aufl.
o * : t,, • ■, Fortschritte der Physik 1899, 1,
t - 1 -d® Descendenztheorie.
I ^ ipz . 190i . Behrcndsen , 0 ., Die mechanischen
Werkstätten der Stadt Güttingen . Melle 1900
bchlieckmann , E„ Handbuch der Staatsforstyer-
waUung . 3. Aufl Berl . 1900. Heilquellen,
Deutschlands , und Kader . Hrsg , v IC Gesund
heitsamt . Berlin 1900. Gesch . d. städt . Kuryer-
waltung . Pathologie , Specielle , u. Therapie , hrsg.
y . Nothnagel . ,12 ’ , Binswanger Epilepia.
W!®n , . ^ ?ohofl u. Gaylord , Kursus der

Dörrfleisch / ; ;
Solberfleisch . . . *
Schinken . . . . ."
Speck (geräuchert ) . .
Schweineschmalz . .
Niere »fett . . . .
Schwartenniagen frisch
«i ... r” geräuchert!

§ leischwurst.
eber- u. Blutwurst : frisch

geräuchert

Städt . Aeeise-A mt.

Theatev-GintrittspeeLje.
Kouigl. Theater.

Kleine
Preise

1 Platz
Fremdenl . im I . Rang
MiilellogeimI . Nang
Seiteuloge im I .Rang
I . Ranggallerie . .
Orchestersessel . . .
I . Parquet 1.—6. R.
II . Parquet 7.-12. R.
Parterre . . . .
II . Ranggallerie 1. u.

2. Reihe . 3. bis
5. Reihe Mitte . .

II . Ranggallerie 8. b.
5. Reihe Seite . .

HI . Ranggallerie l . u.
2.  Reihe Mitte .

IIL Rniiggallerie 2.
Reihe Seite u. 3. « .
4. Reihe . . . .

Amphitheater . . .

4

2 2 50

1 50 1 75

1 50 1 75

1
70

Residenz-Thea trr.

3 —

50
- 1 40

ja
Fremdenloge . R
B Rangloge . I 4
Sperrsitz 1.- 10. Reihe . . . . .  8
Lperrsitz 11.- 14. Reihe . . . . , g
Nummerirter Balkon . i

ir * r». * , . , ixursiis aer
pathoh Hrstologie . Wiesb . 1900. Hasse , C„
Hand -Atlas der Ilim - und Rückenmarksneryen.
2.  Aufl , Wiesbaden  1900.

, - kathhanöplatz. anzeigen zu wolle», daunt die
umgehende Beseitigung des Betriebshindernifles

!durch den städtische» Brand- Director veranlaßtwerdm kamt. »
Der Brand -Direetor.

Grff-ntliche Ferirsprechsteüe«
befinden sich beim Tclegraphcnamt (Tclearamm-

lutstelle) Rbemstraße 25, beim Postamt 2.
Schutz-nhofstrabe 3, beim Postamt 8. Wellritz-
straße 45 und beim Postamt 4, Taunusstr . 1

Ave» Ni« 'qa geöffnet im Sommer(I .. April bis 30. September ) von 7 Uhr im
Winter (1. Oktober bis 31. März ) von8Uür 'Vor-
mNtagz bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
be, den Postämtern 2. 3 „ nd 4 bis 8 Uhr Abends
An Sonn - und Feiertagen sind die Fernsprechstellci,
bei den Postanitern 2, 3 und 4 geschlossen Die
Jebuhr für ein Gespräch mit Thcilnehmerii des

SrÄÄaÄ

ginu?rChUi r«ffi4 -cinAflt*D&l,Ii$ cS  Gkspräch bis zur

aaefeteSJÄt * **

ländischen Orten find zum Sprechverkehr zuae-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für Ln°m- d«

*“•***> der» ««,!,»»»»r, «wpeminutewi ta ntoMok

Rbeindampfsclnflffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten yon Biebrich : Morgens 6.30 bis
Coblenz , 8, 9.25 (Schnellfahrt ^Borussia “ und
„Kaiserin Auguste Victoria “), 9.60 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser “ und „Wilhelm , Kaiser nnd
König “), 10.20 und 12.50 bis Cöln ; Mittags 3.20
'an Sonn - und Feiertagen ) bis Bingen ; 4.20 bis
Coblenz ; Abends 6.20 und 6.85 (GüterschifF ) bis
Bingen ; Mittags 1 bis Mannheim ; Morgens 10 20
bis Düsseldorf und Rotterdam . — Gepäckwagen
yon Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7‘/a Uhr.
Billets u . Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel , Langgasse 20. Te lephon 2364. F307

Norddeutscher Lloyd In Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J. Chr . Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F B08
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork - und Baltimore -Linien:
S.-D. „Werra nach Genua , 16. Mai 2 Uhr Nm
lonta Deigada passirt ; 8 .-D. „Aller “ nach New-
J° rk > 16. Mai 6 Uhr Nm . yon Neapel ; S -D.
„Traye “ nach Genua , 17. Mai 8 Uhr Vm. Hort»
passirt ;_ S -D K Mar . Ther .“ nach Bremen,
lb . Mai 12 Uhr Mittags yon Newyork ; S.-D.
„Lahn nach Newyork , 16. Mai 2 Uhr Vm in
Newyork ; S.-D K. Wilk . d. Gr .“ nach New-
^?r tt ‘ ^ al  ^ S/4 YOn  Cherbourg ; B.
„H . H . Meier “ nach Bremen , 16. Mai 6 UhrNm.
von Newyork ; D. „Köln “ nach Baltimore , 15. Mai
8 Uhr Vm in Baltimoro ; D. „Neckar “ nach
Newyork , 15. Mai 2 Uhr Nm . in Newyork ; D
„Hannover “ nach Baltimore , 16. Mai 6 '/2 Uhr
Nm . Borkum - Riff passirt . — Brasil - und La
BJ at a-Limen : D. „Bonn “ nach Vigo , Bremen,
15. Mai St . Vincent passirt ; D. „Stolbcrg “ nach
Rotterdam , Antwerpen , Bremen , 15. Mai yon
Bahia ; D. „Coblenz “ nach Brasilien , 16. Mai in
Rio de Janeiro ; D. „Roland “ nach Brasilien,
15. Mai von Lissabon ; D . „Hallo “ naehLaPIata
lb . Mai von Antwerpen . — Ost-Asien - und
Australien -Linien : D. „Stuttgart “ nach Hambui .
1 . . Mai in Hamburg ; D. „König Albert “ nacu
Bremen , 16. Mai von Genua ; D. „Sachsen “ nach
Ost-Asien , 17. Mai in Colombo ; 1). „Kiautschou*
(Hamb .-Amerika -Linie ) nach Ost-Asien , 15. Mai
yon Neapel ; D. „Bayern “ nach Ost -Asien , 16. Mai
1“A n,£'? e.rpen;  D . „Pr .-R . Luitpold “ nach Bremen,
16. Mai in Colombo ; D. „Weimar “ nach Bremen,
lb . Mai von Fremantle . — Truppen -Transport-
Dampfer nach China : D. „Rhein “ nach Ost-Asien.
16. Mai in Port Said . '

Kcd Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 807
Antwerpen -Newyork -Dienst . D. „Friesland“

am 8. Mai von Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen ; D. „Kensington “ am 11. Mai von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen ; D. „Zeeland“
am 11. Mai m Antwerpen yon Newywrk ange¬
kommen (über Cherbourg - Southampton ) ; D.
„Southwark am 15. Mai yon Newyork nach
Antwerpen abgegangen ;D. „Pennland “ am 16. Mai
in Newyork von Antwerpen angekommen . —
Antwerpen -Philadelpbia -Dienst . D. „Switzcrland“
am 14. Mai in Antwerpen yon Philadelphia am
gekommen ; D. „Nederland “ am 15. Mai in
|hiiadelphia von Antwerpen angekommen.
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seit unserer Nassauischen Landeskirche, in dem fortschreitenden
Ausbau unseres kirchlichen Lebens im Zusammenhang mit der
geistigen Kultur unserer Zeit, in der Gleichberechtigung der ver¬
schiedenen theologischen Richtungen innerhalb unserer Kirche
Md deren friedlichem Zusammenarbeiten zum Wohle des
Ganzen, der komme zur Wahl." Der Aufruf schließt mit einem
Dringlichen Appell an alle liberal gesinnten Gemeindeglieder, voll¬
zählig zur Wahl zu erscheinen und den auf dem Hellrothen
Wahlzettel angegebenen Kandidaten, die als erprobte Männer
bezeichnet werden, ihre Stimme zu geben.

— Für Ostasieu. Der „Vaterländische Frauen-Verein"
ist vom Hülfs-ComitS für Ostasien gebeten worden, 20,000
Ärbeitssäckchen mit Nähmaterial für unsere Truppen anzu¬
schaffen, da es dort so theuer ist. Im Hause der Vorsitzenden,
Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaum-
burg-Lippe, Nerobergstraße 11a, findet am Donnerstag, den
23. Mai, Nachmittags4 Uhr, eine vorläufige Besprechung zu
dem Zwecke statt. Alle Damen, die im Winter so treu beim
Nähen geholfen haben, und solche, die sich sonst dafür inter-
tssiren, sind dazu eingeladcn.

— Straßenbahn . Auf die Bekanntmachung der Ve-
-triebsverwaltung der Wiesbadener Straßenbahnen im Anzeigen¬
teil des „Tagblatts", die Aenderungen der Haltestellen in der
Moritzstraße und Adolfsallee betreffend, machen wir hierdurch
besonders aufmerksam.

o. Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich gestern
Abend in der Adlerstraße, indem daselbst aus dem Mansarden¬
stock des Hauses Nr. 63 ein2 4̂ Jahre altes Kind auf die Straße
stürzte und sofort todt war. Die Mutter des Kindes hatte mit
dem Kinde am offenen Fenster gesessen, das Kind lehnte sich
über die Brüstung, bekam das Uebergewicht und entschlüpfte den
Armen der Mutter. Die letztere, welche erst vor wenigen Monaten
ein Kind verloren hatte, gerieth darüber in Verzweiflung, sie
schrie, daß es laut durch Haus und Straße hallte. Sie war
überhaupt nicht mehr ihrer Sinne mächtig, machte sogar einen
Selbstmordversuch, indem sie sich die Pulsadern zu öffnen
versuchte, wurde daran jedoch gehindert.

— Kleine Notizen . Morgen findet Strauß - Abend
der Kurkapelle statt.

Letzte Nachrichten.
« « »tinental -relcgiLvben - Eompagnie.

. BKA », 20 . Mai . Die Morgenblätter melden : Der
Eisenbahnminister genehmigte , daß Fernsprech¬
automaten  auch außerhalb der Bahnhofswrrth-
schaften ohne eine Erhebung von Platzmiethe an ge¬
eigneten Stellen der Bahnhofsgebäude jederzeit widerruf¬
lich aufgestellt werden dürfen . — Die Berliner
Feuerwehr  begeht heute die Feier ihres 50 -jährigen
Bestehens. — Die „National -Zeitung " meldet : In
K a t t o w i tz fand eine Konferenz zur Berathung über
die zu ergreifenden Maßregeln gegen die russischen Grenz¬
repressalien statt. Der Regierungspräsident von Oppeln
nahm daran Theil.

Paris , 21 . Mai . In parlamentarischen Kreisen ver-
lautet , der Prozeß gegen deLurSaluces  werde erst
stk der 3. Hälfte dä Juli , vielleicht erst im Oktober vor
den Staatsgerichtshof kommen. Die Regierung wünsche
nämlich, daß der Senat vorher das Vereinsgesetz erledige.
— Mehrere hiesige Blätter veröffentlichen unter Vorbe¬
halt eine Londoner Meldung , wonach Esterhazy  die
Absicht habe, demnächst nach Paris zu kormnen und die
Regierung zur Wiederaufnahme des Dreyfus -Handels zu

gingen. Esterhazy sei entschlossen, für die Unschuld voneyfus einzutreten und sich selbst dem Gericht zu stellen,
fälls die Behörden seine Verhaftung nicht anordnen
sollten.

Madrid , 20 . Mai . Besonders in Jerez de las
Caballeros in der Provinz Badajoz kam es gelegentlich
der W a h I e n zu Ausschreitungen . Die Gendarmerie
mußte von der Schußwaffe Gebrauch machen; eine Person
wurde getödtet und mehrere verwundet . Auch in Carmona
(Provinz Sevilla ) und in Loeches (Provinz Madrid)
fanden ernste Ruhestörungen statt. _ In letzterem Orte
wurde eine Person getödtet und zwei verwundet.

Bufallo , 20 . Mai . Die panamerikanische
Ausstellung  wurde heute in Gegenwart von Tausen¬
den von Personen eröffnet . Mac Kinley erbat in seinem
Telegramm den Segen des Himmels auf das Unter¬
nehmen, begrüßte die Gäste und drückte die Hoffnung aus,
daß die Ausstellung eine wohlthätige Wirkung für jedes
Land dieser Hemisphäre und die ganze Welt Vortheil da¬
von haben möge. Er schloß mit der zuversichtlichenHoff¬
nung , es werde sich vor Schluß der Ausstellung zeigen,
daß der immer wachsende Wohlstand der Vereinigten
Staaten den an Alter überlegenen Nationen nur Nutzen
bringen und daß die Fortschritte der Vereinigten Staaten
immer ein Zeugniß seien des göttlichen Gedankens:
„Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen ."

Devescheubure a u Herolv.

Berlin , 21 . Mai . Die beiden verhafteten Direktoren
der Pommer 'schen Hypotheken-Aktieirbank, Kommerzien-
rath Schultz und Ronieick, werden sich wegen Vergehen
gegen das Aktiengesetz zu verantworten haben. Trotz der
in Höhe von 100,000 Mk. angebotenen Kaution ist, wie
der „Lokal-Anzeiger " berichtet, die Entlassung der Direk¬
toren aus der Untersuchungshaft abgelehnt worden.

Berlin , 21 . Mai . ' Das Central -Comit6 für das
ärztliche Fortbildungswesen in Preu¬
ßen,  welches die Aufgabe hat, die Weiterbildung der
Aerzte durch unentgeltliche Kurse und Vorträge zu
fördern, wurde letzten Samstag im Sitznngssaale des
Kultusministerium definitiv konstituirt. Dr . Robert
Kutner gab ein Referat über die Entwickelung und den
gegenwärtigen Stand des ärztlichen Fortbildungswesens
in Preußen . Schließlich wurden mehrere Anträge be-
rathen, welche darauf hinzielten , die Organisation des
ärztlichen Fortbildungswesen nicht nur über Preußen,
sondern über ganz Deutschland auszudehnen.

Berlin , 21 . Mai . Der „Lokal-Anzeiger " meldet aus
Wien:  Aus dem telegraphischen Urlaubsgesuch des
serbischen Gesandten in Petersburg folgert man, daß dem¬
selben der Boden an der Newa allzu heiß geworden sei.
Im Uebrigen herrscht sowohl in Belgrad als auch im
Innern des Landes auffallende Apathie . Außer Zweifel
steht, daß die Ansicht, es werde der peinliche Zwischenfall
aus dm Gang der politischen Ereignisse nicht zurück-
wirkm , vollständig unbegründet ist, denn der König
heirathete die jetzige Königin in der Erwartung , sie werde
ihm einen Thronerbm schenken, da sonst die ohnehin nicht
selsensest dastehmde Dynastie erlischt. Im ganzen Lande
ist man überzeugt, daß diese Erwartung auch in Zukunft
trotz kleiner Gefälligkeiten trostspendender Aerzte unge¬
rechtfertigt bleiben wird. Man erwartet von der Königin
Draga nicht mehr einm thronberechtigten Sprossen des
Hauses Obrenowitsch. Im Volke drückt sich daher die un¬
umstößliche Ueberzeugung aus , daß auf dem serbischen
Königsthrone nicht Alles beim Alten bleiben könne noch
dürfe. Professor Wertheim sollte schon vor 8 Monaten
nach Belgrad berufen werden. Damals war aber König
Milan in Wien und so groß war das Mißtraum , welches
man am Belgrader Königshofe gegm Milan hegte, daß
man Abstand nahm, einen Arzt aus Wien zu Rache zu
ziehm , weil man eine Einflußnahme Milans auf den
Arzt befürchtete. Professor Wertheim, nach dessen An¬
gaben die Heilung des Leidens vorgenommen ivird,
wurde ersucht, in einigm Wochen wieder nach Belgrad zu
kommen.

Madrid , 21 . Mai . Die spanische Censur läßt Mel-
dungm über die W a h l e r e i g n i s s e nur unvoll¬
ständig durch. Die Socialistm beschuldigen die Liberalen
vielfach der wissmtlichm Fälschung der Wahlergebnisse
und kündigm Protestkundgebungen für den nächsten
Sonntag an. Auch die Carlisten drohen, die erste Ge¬
legenheit zu bmutzm, um Ausschreitungen gegen die Re-
gierungsbehördm ins Werk zu setzen und zu unterstützen.

bä. Berlin , 21. Mai. Dem „Lokal-Anzeiger" zufolge
wurde gestern Früh in der Nähe von Bernau ein in grauenvoller
Weise ermordeter und beraubter Mann  aufge¬

funden, dessen Persönlichkeit noch nicht festgestellt werden konnte.
Bewohner von Bernau fanden eine Viertelstunde von der Stadt
entfernt an der Kepernick-Ladeburger Landstraße die Leiche eines
etwa 40 Jahre alten Mannes, dem der Kopf von dem nackt da-
liegcnden Rumpfe vollständig abgeschnittcn war. Die Kleider
waren dem Ermordeten geraubt worden. Man nimmt an, daß
es sich um einen Raubmord handelt. Die Untersuchung ist im
Gange.

lut. Berlin , 21. Mai. Der Giftmörder Jänicke,
der wegen Ermordung der Näherin Bergner am Teufelssee zum
Tode verurtheilt worden ist, wurde dem „Kl. Journal" zufolge
für unheilbar geisteskrank befunden.

hd. Berlin , 21. Mai. Der „Lokal-Anzeiger" meldet aus
Elbing:  In Klein-Jerutten, Kreis Ortelsburg, sind 14
Wohngebäude niedergcbrannt.  Ein Kind kam in
den Flammen um, eine Frau erlitt lebensgefährlicheBrand¬
wunden.

Us UrsW irth sch aMches.
Fruchtpreise , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelleder

Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 20. Mai.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Waare: Weizen, hiesiger
(Nassauer Rothweizen wird in Frankfurt nicht gehandelt) 17 Mk.
75 Pf. bis 17 Mk. 90 Pf., Roggen, hiesiger 14 Mk. 90 Pf . bis
15 Mk., Gerste, Ried- und Pfälzer-, nominell 17 Mk. bis 17 Mk.
50 Pf., Gerste, Wetterauer-, nominell 16 Mk. 50 Pf., Hafer,
hiesiger(feine Sorten bis —.—) 15 Mk. bis 15 Mk. 75 Pf..
Raps, hiesiger—.—, Mais 11 Mk. 75 Pf. bis 11 Mk. 90 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M . vom 20. Mai. Zum
Verkaufe standen: 598 Ochsen, 45 Bullen, 898 Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder), 351 Kälber, 181 Schafe und Hammel,
1418 Schweine, 2 Ziegen und 5 Schaflämmer. Bezahlt wurde
für 100 Pfund: Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete höchsten
Schlachtwerthes bis zu sechs Jahren (Schlachtgewicht) 65 bis
67 Mk., d) junge fleischige, nicht ausgemästete und ältere aus¬
gemästete 60—63 Mk., o) mäßig genährte junge, gutgenährie
ältere 55—59 Mk. Bullen: a) vollfleischige, höchsten Schlacht¬
werthes 53—55 Mk., b) mäßig genährte jüngere und gut ge¬
nährte ältere 49—50 Mk. Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) : a) vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und
Rinder) höchsten Schlachtwerthes 68—60, b) vollfleischige aus¬
gemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren
63—55 Mk., c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)
41—43 Mk., d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 30—32 Mk., e) gering genährte Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder) 28—29 Mk. Bezahlt wurde für 1 Pfund:
Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht) 78—80 Pf., (Lebendgewicht) 46—49 Pf.,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber(Schlachtgewicht) 72 bis
75 Pf., (Lebendgewicht) 43—45 Pf., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 62—65 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und
jüngere Masthämmel(Schlachtgewicht) 60—62 Pf., b) ältere
Masthämmel(Schlachtgewicht) 65—57 Pf. Schweine: a) voll-
fleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1Z4 Jahren (Schlachtgewicht) 57 Pf., (Lebendgewicht)
46 Pf., b) fleischige(Schlachtgewicht) 56 Pf., (Lebendgewicht)
45 Pf., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 45—46 Pf.
Geschäft: Hornvieh mittelmäßig, Ueberstand unbedeutend. Klein¬
vieh gut, Markt geräumt. Aus Oesterreich 139 Ochsen, 3 Bullen
und 2 Kühe.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter
Börse  vom 21. Mai, Mittags 12Y2 Uhr . Credit-Aktien
216.60, Diskonto-Kommandit 187.90, Staatsbahn 145.50,
Lombarden 23.30, Laurahütte 211.50, Bochumer 193.50,
Harpener 177. Tendenz: matt.

Wien,  21. Mai. Oesterr. Credit-Aktien 691, Lombarden
92, Marknoten 117.75.

Die Avens-Ausgabe enthält 2 Beilagen.
Der unerlaubte Nachdruck unserer Original -Artikel ist verboten.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brülil ; für !'
übrigen redaktionellen Theil : C. Rötherdt ; für die Anzeigen und SReKoiii"

I . Ebert ; siimmtlich in Wiesbaden. -
Druck und Verlag der 8 . Schellenberg ' schen Hos-Buchdruckerct in Wiesba.-.-n.

üusschlägt. Da erwacht der Dämon in Hedda erst ganz. Der
„kleinen Thea" soll gegönnt sein, was ihr, Hedda Gabler, ver¬
sagt blieb. Sie sollte an einem großen dauernden Werke, dem
Buche Eilerts, mitgearbeitet haben, sie soll Macht haben über etn
großes Menschenschicksal, das Lövborgs. Das muß um jeden
Preis verhindert werden. Mit teuflischer Bosheit findet sie
das richtige Mittel. Sie giebt Lövborg zu verstehen, daß Thea
Elvsted nicht das große, muthige Vertrauen zu ihm habe, an
bas er glaubt. In zornigem Schmerz geht Lövborg mit Tes-
fliann und Brack nun auf den Herrenabend. Am Morgen kehrt
Tesman zurück. Lövborg hat übermäßig getrunken und auf dem
Heimweg das Manuskript seines Werkes verloren Tesmann
fand es.

Beim Anblicke des Manuskriptes und dem langsamen Be¬
wußtwerden seiner ganzen Bedeutung regen sich hundert groteske
Ahnungen, Wünsche, Pläne in Heddas Phantasie. Sie bringt
es in ihre Hände, und nun drängen sie drei, immer deut¬
licher werdende Motive zur Vernichtung desselben. Erst
durch die Vernichtung des Manuskriptes, ihrer ge¬
meinsamen Arbeit, ihres letzten fesselnden Bandes, werden Thea
und Lövborg völlig getrennt. — Dann wird Lövborg nach diesem
Schlage und dem Verlust Theas entweder zu dem alten bacchan-

.tischen Leben— „Weinlaub im Haar" — zurückkehren, oder aber
besser noch, er wird sich tödten— „in Schönheit sterben". Und
drittens: Die beiden haben das Manuskript ihr „Kind" genannt.
Da greift das seltsam verwirrte Vorstellungsleben der Mutter
Werdenden ein. Hedda haßt Kinder, seit sie eines von dem
Ihr verächtlichen Manne unter dem Herzen trägt. Me haßt sic
erst Lövborgs Kind von einer anderen! Hedda mordet das
Manuskript wie ein lebendes Wesen.

Fieberhaft wartet sie nun auf Lövborgs Tod in Schönheit.
Er enttäuscht sie. Sein Tod ist ein ekliges Bild. Bei einer
Dirne wird er mit der tödtlichen Schußwunde im Unterleib
gefunden. Zugleich ist Hedda durch eine Unvorsichtigkeit dem
Gerichtsrath Brack in die Hand gegeben. Der letzte edle Rest in
Ihr bäumt sich gegen all die Erbärmlichkeit in ihr und ihrer Um¬
gebung auf. Der Gedanke an das werdende Kind in ihr kommt
ihr nicht einen Moment. Etn Pistolenschuß macht dem faulenden
Md dem keimenden Leben ein Ende.

Der Gast, Fräulein Irene T r i es ch, die vielen Tbeater«

freunden Wiesbadens von Frankfurt her bekannt ist, stattete
die Hedda Gabler mit den geistreichen Einzelheiten aus, die nur
eine virtuose Schauspielerin, eine Meisterin der Technik, bieten
kann. Jede NLance der nüancenreichen Rolle war sorgfältig
erwogen und wirkungsvoll gebracht. Man freute sich über die
gute Schauspielerin, aber man sah sie immer. Jene letzte, höchste
Wirkung der Schauspielkunst, die den Zuschauer vergessen läßt,
daß er im Theater ist, erreichte Irene Triesch nicht. Herr
Rudolph  gestaltete den beschränkten Jörgen Tesmann schlicht
und überzeugend. Herr Sturm  als Ellert Lövborg hatte eine
interessante Maske gemacht und war bis auf die allzu unmänn¬
liche Fassungslosigkeitim dritten Akte, wie Ellert Lövborg sein
soll. Herr Kien  sch erf  gab den Gerichtsrath Brack sehr
wirkungsvoll, ohne den tieferen Gehalt seiner Rolle erschöpfen zu
können. Die Damen Schenk und Krause  füllten ihre Plätze
überraschend gut aus. J . K.

Aus Kunst und Leben.
* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .)

Opernhaus.  Dienstag , den 21. Mai: „Robert cher Teufel".
Mttwoch, den 22.: Geschloffen. Donnerstag, den 23.: „Die
Bettlerin vom Pont des Arts". Freitag, den 24.: „Czar und
Zimmermann". Samstag, den 25.: „Die Jüdin". Sonntag,
den 26.: „Undine". Montag, den 27.: Gastspiel des Fräuleins
Emmy Destinn vom Königl. Opernhause in Berlin: „Carmen"
(Carmen: Fräulein Emmy Destinn). Dienstag, den 28.: „Das
Glöckchen des Eremiten", hierauf „Die Hand". — Schau¬
spielhaus.  Dienstag , den 21. Mai: „Torquato Tasso".
Mittwoch, den 22.: „Francillon" (Francillon: Fräulein Vilma
Illing vom Stadttheater in Breslau als Gast). Donnerstag,
den 23.: Geschlossen. Freitag, den 24.: „Rosenmontag".
Samstag, den 25.: „Hedda Gabler" (Hedda: Fräulein Vilnia
Illing vom Stadttheater in Breslau als Gast). Sonntag, den
26., Nachmittags 3y2 Uhr : „Die rothe Robe", Abends7 Uhr:
„Francillon" (Francillon: Fräulein Vilma Illing vorn Stadt¬
theater in Breslau als Gast). Montag, den 27.: „Johannis¬
feuer". Dienstag, den 28.: «Im weißen Rößl".

* Verschiedene Mittheilunge «. Man schreibt der
„Frankftirter Zeitung" aus München:  Fräulein

Adele Sand rock  hat München verlassen, ohne ihr Gastspiel
an der Hofbühne vollendet zu haben. Ein Engagement kam nicht
zu Stande. Wie aus Wien  mitgetheilt wird, hat sich Fräulein
Sandrock mit dem Oberleutnant der Artillerie, Herrn Alexander
Roda, verlobt.

Am deutschen Schauspielhause in Hamburg  gastirte
dieser Tage unsere frühere Naive, Fräulein Stehle,  welche
auf längere Jahre an der Schweriner Hofbühne engagirt ist,
als Eyle in Goethes „Laune des Verliebten", in Wilbrandts
„Jugendliebe" und alsTrude in Sudermanns „Johannisfeuer"
mit starkem Erfolg bei Publikum und Kritik. Der „Hamb.
Korresp." schreibtu. A., sie habe sich als Adelheid in aller¬
günstigstem Lichte gezeigt und als Eyle mit reizender Grazie
gespielt. Auch die „Hamb. Nachrichten" konstatiren, daß sie als
Eyle mit feinem Verständniß die herrlichen Verse sprach, mit
großer Sicherheit jede Pointe zu voller Wirkung brachte und
sich mit Anmuth und Geist als die holde Schäferin zeigte, wie
Goethe sie gezeichnet. Die „N. H. Ztg." sagt, es wohnt viel
Talent und viel Temperament in der zierlichen Gestalt dieser
Künstlerin. Somit bestätigt sich nur die günstige Meinung, die
auch dasWiesbadener Theaterpublikums. Z. von den Leistungen
der jungen Künstlerin gewann.

Der bekannte Tenorist Alfred Rittershaus  wird in
diesen Tagen hier wieder ein Konzert geben.

In der Zeit vom 29. Juni bis 6. Juli finden im Stadt¬
theater zu Düsseldorf  sieben Festvorstellungen statt, die
der „Rheinische Goethe-Verein für Festspiele in Düsseldorf" ver¬
anstaltet. Am 29. und 30. Juni kommen Hebbels„Nibelungen"
zur Aufführung.

Ein Wagnercyklus  wird für den Herbst an der
Madrider Oper  vorbereitet. Hans Richter und Siegfried
Wagner werden dirigiren.

Das sächsische Ministerium hat für das neue Semester
20 Damen  Erlaubniß zum Studium an der Universität
Leipzig ertheilt. Von 70 im vorigen Semester daselbst studi-
renden Damen sind nur 21 wieder zurückgekehrt.

Aus V u da p est, vom 18. d. M., wird berichtet: Die
Trauung der ehemaligen Primadonna der Wiener Hofoper,
Fräulein Marte R en a r d , mit dem Grafen Rudolf Ki n s ky
hat heute stattgefunden.



Seite 4 . 21 . Mai 1901.

Conseryatorinm für liisik.
Wiesbadener Heisjeffischule

W “ Methode Professor Joachim, -̂ w»

Moritzstrasse 17, . Arth. Michaelis,
nahe der Adelheidstrasse , Haltestelle der Strassenbahn.

Eintritt jederzeit.
Unterrichtsfächer : Clavier, Violine, Gesang, Violonceli, Theorie,

Kammermusik, Quartett - und Orchesterspiel.
Orchester - AufFührungen . Vortrags - Abende.

Vorzügliche Lehrkräfte.
Honorar : 30 Tfi? ^ dritteljährlich , für Kammer-

musik 10 Mk.

Neil -Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Der Director: Arth . Michaelis.

Altftadt -Consum,
Metzgergasse 31 , nächst Goldgasse,

offerirt
1
15
17
74

100
120
140

•1 Kochmehl . . 1̂3 Pf.
_ Kuchenmehl . 15
i  Bliithcn -Mehl. 17
» Gebrannter Kaffee. . . . 74
i Feinst. Haushaltungs-Kaffee 100
f „ Hotel-Kaffee . . . 120i » Vistteu -Kaffee. . . 140

60
30
50
35
60

Wiesbadener Tagvean ( Abend -Ausgabe ) , « erlag : Langgasse 27.

Neroberg.
Mittwoch , den 23 . Mai d. J . :

Grosses Militär-Concert,
ausgeführt von der

Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff
(Hess.) No. 80, unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn
IQ. («ottsclialk . 301

Anfang 4 Uhr. Eintritt a Person 30 Pf.

Eobes et Coiifection

A.  Dörr,
Webergasse 29, Ecke Langgasse.

Anfertigung und Lieferung vonDamen-Toiletten
in feiner und eleganter Ausführung bei

reeller Bedienung . 7252

»Hisnsii;
feinste aromatische Gesundheitsbutter

ans pasteurifirteni Rahm,
stets gleichmäßiger Gehalt n . Geschmack.

Alleinverkauf
0. F.W. Schwanke,
gegenüber der Euiser- u. Platterstr. Telefon 414.

No . 234.

Psnud Pfund
32 Pf. Feinst. Hotel-Würfel-Zucker 32 Pf.40 .. „ Salatöl . 40

„ Tafelöl
„ Rüböl . . . .

Schweineschmalz. . .
2-Pfmid-Büchse Bohnen
Flasche Weißwein. . .

60
30
50
35
60 Gesalz. Ochsenfleisch ohne Knochen pr. Pfd.

80 Pf. empf. <M. Ulrich , Friedrichstr. 11. 2922
WOGKGGGOGKKOKOKOE <KOKGKG <KOOGKKGGKKGKG <KHKKK

Kaufen Sie Stabilist! D. K. P.
111767.

H
w TV 1! ** i9* der  eleganteste , leichteste und dadurch im Gebrauch der billigste Keisehoffer der K

« w re ™“ ra "‘ ie ! Uber * e “K e sicl,! »" Uke : Enorme Auswahl in der Niederlage der KStabil Ist -KolTer , Wiesbaden . Wilhelmstrasse LG. B

loliann Eerd . L U , rer , Telefon 837 . Reise -Artikel aller Art. Feine Lederwaaren. ^
K

§acco-Anz«ge, Iaquett-Anzüge. Gehrock-Anzüge, Havelocks.
Sommer-Paletots, Loden-Joppen, Lnjtre-Zoppen, Leinen-Joppen,

Jagd- und Zport-Vekleidung, Anaben-Anzüge,
Bloufen und Hosen

empfiehlt in grösster Answahl und in jeder Preislage

Lonfectionr-Haus Gebrüder vörner,
Wiesbadens größtes UM-Geschäft für fertige Herren- und Knaben-GaMMu.

4. Mauritiusftraße 4.
jM - Anfertigung nach Matz unter Leitung akademisch gebildeter Meister.

Carl Claes, Wiesbaden.

Bequemster Schnitt
vorzüglicher Sitz,

für nussergewöhu-
liclie Weiten!

oder kurzer fleischiger
Hals.

Vorräthig jede No.
von 40—55 cm.,

das Dutzd . Mk. 6.—.
Probekragen zu

Diensten . 7500

1.
2.

3.
4.

Traben-Trarbacher
Bcleuditmigs-Gesellschaft.

Die Herren Aktionär« werden auf Grund des
8 15 des Statuts zu der am Samstag , den
B. Juni 11)01, Nachmittags 4 Uhr, in
unserem Sitzungszimmer zu Traben stattfindenden
ordentlichen General-Versammlung hier¬
durch eingeladen.

Der Besitz je einer Aktie giebt das Recht auf
eine Stimme. Aktionäre, welche an der General-
Versammlung theilnehmen wollen, haben ihre
Aktien spätestens drei Tage vorher bei der Gesell¬
schafts-Kasse oder bei der Allgemeinen Elektrizitäts-
Gesellschaft in Berlin zu brnterlegen.

Tagesordnung.
Vorlage des Geschäftsberichtsu. der Bilanz,
sowie Gewinn- und Verlnstrechnung.
Beschlußfassung über Genehmigung der
Bilanz und Ertheiluug der Entlastung,
sowie über die Verlheilnng des Reingewinnes.
Wahl von zwei Aufsichtsraths-Mitgliedern.
Ausban II . Verkauf des alten Werkes. Er¬
höhung de« Aktienkapitals. F459

Traben, den 10. Mai 1901.
Traben-Trarbacher

Beleuchtungs - Gesellschaft.
Der Ausfichtsrath.

Deutsch,
• • • • • • • • • <

- Es ist zweifellos'
und wie medicin . Zeitungen wieder¬
holt mitgetheilt haben , naebgewiesen,
dass die Eltern der Zahn - und Mund¬
pflege ihrer Kinder viel zu wenig
Aufmerksamkeit schenken , daher
kommt es, dass so viele Kinder an
cariösen Mahlzähnen leiden . Der
schädliche Einfluss derselben auf
die andern gesunden Zähne , sowie
auf die Verdauung wegen mangel¬
haften Kauen « ist hinlänglich
bekannt . Deshalb ist eine rationelle
Pflege des Mundes und der Zähne
unbedingte b'othwendig-
keit , wozu meine von Aerzten und
Zahnärzten so sehr empfohlenen
Eucalyptus -Präpararte sich
in hervorragender "Weise eignen
wegen ihrer vorzüglichen anti¬
septischen Wirkung , ihres Wohl¬
geschmackes und ihrer Billigkeit.
(Man verlange den Prospect mit dem
analytischen Befund des Eucalyptus-
Mundwassers .) 7383

Dr . M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien , Lager
ninorlkan.. deutscher , englischer
und franzos . Specialitiitcn , sowie
sämintlicher Toilette - Artikel,
auch in Schildpatt n. Elfenbein.
Wiesbaden (Park -Motei ) ,
nilMMUCU Willielnistr . 30 ,

Frankfurt a . M., Kaiserstr . 1.

69611

Fttr 50 Pf . eine grate Brille
trofifen. C**An *eheif und *1»rob ! » k. « . I SO Mb Alle Siummen, , für jede « Auge passend , sind wi
ironen . Anselten und Frobiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst.Wiesbaden. Kaufhaus IPii lirfti*. 48. KiVpIimssa  ts TdIahIiah ma
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Elektr. 5chellen-Aniagen
in ganzen Häusern und einzelnen Zimmern, sowie
selbstthätigc Lärmvorrichtungen bei Diebstahl,
Telephone re. legt fachgemäß und billig an

kuno VIelior.
Bestellungen erbitte Oranienstraße3, im Laden,

oder in meiner Wohnung Bertramstraße 15, 2.

Gcmiithl. Heim t
schön geleg. ruh. Villa. (Höhenlage, Kurparknäbe.)
Bierstadter Höhe No. 13. „Villa Marie " . 2204

®® ®®C )®®

U nübertroffen
in Qualität, Passform, eleganten Fagons sind die von mir geführten

Goodyear Welt-Schnhvaaren.
Damen und Herren, die Werth legen auf wirklich solides und gut passendes Schuh werk, sollten

nicht versäumen, diese von mir in erdenklich grösster Auswahl geführten Schuhwaaren anzusehen.
Grosser Umsatz bei massiger Ladenmiethe und geringen Geschäftsspesen ermöglichen die der

Qualität entsprechend billigsten Preise.

IC. Hollingshaus , Schuhwaarenlager»
9 . EIBenbogengasse 9.

(Firma und No. bitte zu beachten .)
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